




Wie beſtandige Mſter-Areude
v—
elche

Dlie ggocholgebohrne Mrau

Urauun HELENA
Webohrnevon Bibow

Des
GochWolgebohrnen errn

JOACHIM LVUDOLPH
voſt eltheim

Fghroſdonigl. Mafeſt. von Preuſſen Hoth
verordneten OberSteuer Directoris und CandNahts im

Kertzogthum Magdeburg wie auch Srbherren auff

Bartensleben Deſtedt Jngersleben
Glentorff ec.2c.

Hodhgeliebteſte Zheemahlin
Jls Deroſelben Ehriſtl. Geele in der OſterWodhe war der 16.
April. des jetztlauffenden r7o5. Jahrs Morgens um 4. Uhr von ihrem HErrn
JEſu aus dem Leibe ihres Todes zu der ewigen OſterFeyer ohne ſonderlicher

vorher ausgeſtandener Kranchheit beruffen und der hinterlaſſene Corper
darauff denig. Junii in Dero ErbBegrabniß zu Bartensleben mit

KChriſtAdelichen Ceremonien beygeſetzet

ward J 2 J DVergnuglich erlanget
Unter der Perſohn der Hochſeeligſten

aus unterthanigſter veneration

gegen die ſamtliche gochwolgebohrne Familie
entwotffen von

M STATIO JOHANNE Sodenburg.
Helmſtedt Gedruckt bey Heinrich Heſſen.





A das Gedachtniß man hochfeyrlich jetzt be
htgehWie Khriſtus aus der Grufft kom̃t wieder

nhen in dasLebenWird auch das Leben M JR durch ſeine

Krafft gegeben das wahre Freude bringt und ohne End be

ſteht.
Ê

Womit mein deſusSchatz un Grab umhullet war
Das laſet Er zuruc und bleibt im Schooß der Erden;

Der Leib der meine Seelumgab mit viel Beſchwerden
Bleibt auchzuruck verhullt in riner TodtenBahr.
Nachdem mein Jeſus nun zernicht des Todes Band

Sahmanihn viertzig Tag betreten dieſen Ballen
Und ihn in mancherley Geſtalt herum noch wallen

Bißer fuhr hin woher er warzu uns geſand.

Da auch mein Geiſt ſich hat entledigt ieinerLaſt
Fahrt er im Augenbiick aus dieſem WeltGetummel
Und nimt mein Jeſus Jhn zu ſich in ſeinen Himmel

Malht ihn gantz unverhofft zum neuen HimmelsGaſt.

Mit was Empfindlichkeit die Trennungofft geſchicht
Wannin der Welt die Seel und Leib allhie ſich ſcheiden
Vonder empfandich nichts es war ohn einigs Leyden

Helena aufgeloſt zuſchaun das helſe Licht.
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Jchhabmit JESUnundes Todes Madht brfiegt;
Werſoder Weltabiagt derſelh iſt nichz genvrben

J
Weil ereingroſſer Eut/ als ergehabt erworben.

Jchlebe nun in GOtt undſteter ſreud vttgnugt.

Bißhero in der Welt vergnnJoRaber deren Hertzmit w nreuhznd en 5

DI
—n JWornach michlangverlangt das himinliſche Gebau.

Stillt Euren ThranenBuch: Jch ane in aerm ven/

Folgt meiner Tugend nach ſeyd ſtets darauff bedacht
Daß Frommigkeit und Treul. Eutch luß unſterblich

unwerden
Solebt der GeiſtbehözOtt/d
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